
 

  
 
 Protokoll 
über die 9. Sitzung des Ausschusses für Soziales der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-
Zehlendorf am Donnerstag, dem 06.03.2003, im Rathaus Zehlendorf, BVV-Saal 
 
 
Anwesende:     siehe Anwesenheitsliste 
 
Beginn:     16:30 Uhr 
 
Ende:      18:30 Uhr 
 
Gäste:      siehe Anwesenheitsliste 
 
 
Der Ausschußvorsitzende, Herr Bösener, begrüßt die Anwesenden. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird Rederecht für die fraktionslose BV Wagner zu TOP 3.2 
beschlossen. 
 
 
TOP 1:  Öffentliche Bürger-Frage-Viertelstunde 
 
Es wurden keine Fragen eingereicht. 
 
 
TOP 2:  Protokoll 
 
Das vorliegende Protokoll der 7. Sitzung wird einstimmig angenommen. 
 
 
TOP 3 (Anträge)  
 
TOP 3.1: Endlich ein Konzept gegen die Überschreitung 

von Ausgabetiteln!!!  
 Drucksache Nr. 541/II, inkl. Bericht aus der 'Ar-

beitsgruppe Z- und T-Teil'  
 
Die BV Schmid-Petry bittet, um zur Versachlichung der Diskussion beizutragen, um Streichung 
der ersten beiden Worte und der Ausrufungszeichen in der Überschrift des Antrags; außerdem 
soll das Wort 'gravierend' entfallen, hinter 'Z-Teil' der Halbsatz ', die beeinflußbar sind' eingefügt 
und aus 'April 2003' 'Juli 2003' gemacht werden. 
 
BzStr Wöpke berichtet über die Arbeitsgruppe aus Senat und Bezirken, die seit Juli 2002 Vor-
schläge zur Steuerung von Ausgaben im Z- und T-Teil der Haushalte erarbeitet. Parallel dazu 
führt die Abteilung Soziales und Grundsicherung eine eigene Prüfung der konkreten Steue-
rungsmöglichkeiten in sämtlichen Titeln des Abteilungshaushaltes durch. Sobald Ergebnisse 
vorliegen, wird er sie im Ausschuß vorstellen.  
 
Im übrigen arbeite der Prüfdienst in Steglitz-Zehlendorf jetzt schon vergleichbar mit dem in Rei-
nickendorf. 
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Die BV Markl-Vieto erklärt für ihre Fraktion, den Antrag in dieser Form nicht mittragen zu kön-
nen, da ihr die Bemühungen des Bezirksamtes zur Vermeidung unnötiger Sozialausgaben als 
ausreichend erscheinen. 
 
Nach Diskussion über den Vergleich mit Reinickendorf wird beschlossen, diese Passage aus dem 
Antrag zu streichen, ebenso 'Die Begründung erfolgt mündlich.' 
 
Der Antrag wird in der geänderten Fassung (s. Anlage) mit Mehrheit angenommen. 
 
 
TOP 3.2: Grundsicherung 
 Drucksache Nr. 552/II  
 
Die BV Wagner begründet den Antrag und bittet dabei, 'aufgefordert' durch 'ersucht' zu ersetzen 
und als Frist für einen Bericht an die BVV 'spätestens bis zum März 2004' festzulegen. 
 
An einen Bericht von Herrn Imlau - Soz L - über die Zahl der Anträge und den Stand der Bear-
beitung schließt sich eine kurze Diskussion an.  
 
Der Antrag wird in der geänderten Fassung (s. Anlage) einstimmig angenommen. 
 
 
TOP 4:  Erster Bericht des Bezirksamts zur Verbesserung 

der Kontrollmaßnahmen im Sozialamt 
 (zu Drs. 452/II) 
 
Frau Nuß - Soz Rev - erläutert, daß für die Zahlbarmachung mit Hilfe des berlinweiten IT-
Verfahrens ProSoz die Bestimmungen der Landeshaushaltsordnung und damit grundsätzlioch 
das sogenannte Vier-Augen-Prinzip gilt. Die Umsetzung des Vier-Augen-Prinzips wird jedoch 
von ProSoz technisch nicht erzwungen. Diesen Umstand hat sich der Sachbearbeiter zunutze 
gemacht, indem er sich über bestehende Bestimmungen hinwegsetzte und Überweisungen auf 
sein eigenes Konto vornahm. Er hat dies allein, d.h. ohne Mithilfe eines weiteren Sachbearbei-
ters getan, (tun können). 
 
Am 16.07.2002 wurde bezirksintern eine abteilungsübergreifende Arbeitsgruppe für die Sach-
aufklärung und die Prüfung präventiver Maßnahmen gebildet. Die Sachaufklärung dauert noch 
an. Der Bericht der Arbeitsgruppe über präventive Maßnahmen liegt seit Anfang November 
2002 vor. Er beinhaltet neben organisatorischen Maßnahmen (die auf ihre Umsetzbarkeit geprüft 
wurden) auch die Forderung nach technischer Umsetzung des Vier-Augen-Prinzips in ProSoz; 
der Bericht wurde daher sowohl der Senatsverwaltung als auch der für das ProSoz-Verfahren 
zuständigen BASIS-Geschäftsstelle zugeleitet. Die vorhandenen bezirklichen Kontrollmaßnah-
men wurden inzwischen verstärkt, zusätzliche Kontrollen eingeführt. 
 
Unter der Federführung der Senatsverwaltung wurde im Dezember 2002 zudem eine aus Vertre-
tern der Senatsverwaltung, der Bezirke und der BASIS-Geschäftsstelle bestehende Arbeitsgrup-
pe gebildet. Ziel: Verstärkung der Sicherheit bei der Zahlbarmachung mit ProSoz. Das Angebot 
des ProSoz-Herstellers für eine entsprechende Programmanpassung soll bereits vorliegen. Bis 
30.06.2003 sollen neue Bestimmungen für die Zahlbarmachung mit ProSoz erarbeitet werden. 
 
Hinsichtlich der Sachaufklärung des zugrundeliegenden Einzelfalls sind die Ermittlungen bei 
Polizei und Staatsanwaltschaft noch nicht abgeschlossen. 



 

 

- 3 -

 
 
TOP 5:  Finanzielle Rückwirkungen der Sparmaßnahmen 

im Haushalt 
 
BzStr Wöpke erläutert, daß - mit Ausnahme der Auflösung der pauschalen Minderausgaben, bei 
der auf die Abteilung Soziales und Grundsicherung 6.400 Euro entfallen sind - bisher keine neu-
en Sparvorgaben vorliegen.  
 
TOP 6:  Bericht aus dem Bezirksamt, u.a. 

- Arbeitsgruppe des Bezirksamts mit dem Ar-
beitsamt/Trias 

- Pockenschutzimpfung 
- Umzüge und Umorganisation in der Abt. So-

ziales 
- geschützte Übernachtungsmöglichkeiten für 

wohnungslose Frauen (ergänzende Informa-
tionen zur mündlichen Anfrage v. 06.01.2003, 
Drs. 535/II) 

  

- Frau Hanuschke - Soz 3600 - stellt die neuesten Vermittlungszahlen von Ende Februar vor 
(s. Anlage). 

- Herr Imlau informiert über die Vorbereitungen für den hoffentlich nicht eintretenden Fall 
einer notwendig werdenden Pockenschutzimpfung. 

- Die in der letzten Sitzung angekündigten Umzüge und die Umorganisation des Sozialamtes 
sind in vollem Gange; laut Herrn Imlau seien nunmehr insbesondere noch IT-Maßnahmen 
zur Umstellung aller Einzelfälle notwendig. 

- BzStr Wöpke verneint auf die Frage der BV Markl-Vieto, ob für Steglitz-Zehlendorf ein 
Bedarf an speziellen, geschützten Übernachtungsangeboten für Frauen erkennbar sei. 

- Herr Imlau berichtet, daß bisher 63 Kostenübernahmescheine für die zukünftig notwendigen 
Geräte für den terrestrischen Fernsehempfang (Set-Top-Boxen) ausgegeben worden sind. 

 
 
TOP 7:  Verschiedenes 
 

- Wegen der Erkrankung der BV Kühn erklärt sich die BV Heink bereit, als Schriftführerin 
zur Verfügung zu stehen.. 

- Die nächste Ausschußsitzung findet am 03.04.2003 statt. 
 
 
Ausschußvorsitzender:    BV Bösener 
Schriftführerin:    BV Heink 
Protokoll:     Herr Senoner   Berlin, den 04.04.2003 
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